






Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Gesund werden: Tipps und Orientierung auf

www.wobinichrichtig.at

An wen soll ich mich wenden? Das ist bei gesundheitlichen Problemen nicht immer klar.
Hausärztin oder Hausarzt? Fachärztin oder Facharzt? Spitalsambulanz? Oder ist vielleicht gar keine
Ärztin/kein Arzt notwendig?

Oberösterreich bietet viele hochwertige medizinische Angebote. Da kann es schwierig sein, die jeweils

passende Anlaufstelle für sich zu finden. Die InitiativeGESUND WERDEN: Wo bin ich richtig?

bietet Orientierung im Gesundheitssystem, denn wer Hilfe an der richtigen Stelle sucht, erspart sich
oft unnötige Wege, Wartezeiten und womöglich auch Kosten.

Häufige Beschwerden: so helfe ich mir!

Durch leicht verständliche Informationen soll der Umgang mit häufigen harmlosen Beschwerden ge-
stärkt werden, denn nicht immer ist ärztliche Hilfe notwendig.
Unter „Krank? So helfe ich mir“  finden Sie auf der Homepage Infoblätter und Videos u.a. zu den
Themen:
�x Augenbeschwerden
�x Husten, Erkältung und grippale Infekte
�x Erbrechen und Übelkeit
�x Hautausschläge
�x Insekten- und Zeckenstiche
�x Kreuzschmerzen
�x Ohrenschmerzen bei Kleinkindern
�x Schwindel

GESUND WERDEN: Wo bin ich richtig?  ist eine gemeinsame Initiative der oberösterreichischen

Gesundheitspartner: Land OÖ, Österreichische Gesundheitskasse, Ärztekammer OÖ, die oberösterrei-
chischen Spitalsträger, Rotes Kreuz und FH Gesundheitsberufe OÖ.

Bildquellen:www.wobinichrichtig.at

Wichtig bleibt dennoch, gesundheitliche Warnsignale ernst zu nehmen und recht-
zeitig medizinische Hilfe zu suchen sowie Vorsorgemaßnahmen in Anspruch zu
nehmen.

Machen auch Sie sich schlau und besuchen Sie die Seitewww.wobinichrichtig.at
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Warum man Honig aus der Region oder 
direkt vom Imker kaufen sollte 
Ein Blick auf die Vorteile von regionalem Honig 

In den letzten Jahren hat das Bewusstsein für regionale Produkte und nachhalgen 
Konsum stark zugenommen. Dies gilt auch für Honig, der weit mehr ist als nur ein süßer 
Brotaufstrich. Regionale Imker und ihre Bienen leisten einen wichgen Beitrag zum Erhalt 
der Biodiversität, zur Unterstützung der Landwirtscha und zur Förderung nachhalger Prakken. Warum lohnt es 
sich, Honig direkt aus der Region zu beziehen? Hier sind die wichgsten Gründe: 

Bestäubung und Biodiversität Einer der wichgsten Gründe, Honig 
aus dem lokalen Umfeld zu kaufen, ist die Rolle der Bienen in der 
Bestäubung von Pflanzen. Bienen sind für etwa 80% der Bestäubung 
Pflanzen verantwortlich. Im Schartner Obsthügelland, welches für 
seine vielfälgen Obstplantagen bekannt ist, tragen die Bienen der 
Imker zur Bestäubung der Obstbäume bei. Aber auch Anderorts, ob 
es nun Felder, Wiesen, Wälder oder Kräuter im eigenen Garten sind, 
überall leisten Honigbienen ihren wertvollen Beitrag. Mit jedem 
Löffel regionalem Honig unterstützt man also nicht nur die lokale 
Landwirtscha, sondern auch den Erhalt der Artenvielfalt, da die 

Bienen durch ihre Bestäubungsarbeit das Wachstum und die Ernte von Obstbäumen und anderen Pflanzen sichern. 

Natürliche Inhaltsstoffe und Qualität Naturbelassener Honig enthält wertvolle 
Inhaltsstoffe wie Enzyme, Vitamine und Mineralstoffe. Der Geschmack spiegelt die 
Pflanzenvielfalt der Region wider und zeichnet sich durch natürliche Aromen aus. Diese 
Qualität wird durch handwerkliche Sorgfalt und Hingabe der Imker gewährleistet. 

Nachhalgkeit und Transparenz Wer Honig direkt 
vom Imker kau, kann sich sicher sein, dass das 
Produkt unter nachhalgen Bedingungen hergestellt 
wurde. Die Imker arbeiten im Einklang mit der Natur 
und legen großen Wert auf Regionalität. Der direkte 
Kontakt zum Produzenten scha Vertrauen und gibt 
die Möglichkeit, sich über die Herkun des Honigs und seiner 
Geschmacksvielfalt zu informieren. 

Unterstützung der lokalen Wirtscha Der Kauf von regionalem Honig trägt zur Stärkung der lokalen Wirtscha bei. 
Man fördert damit kleine Betriebe und ermöglicht es den Imkern, ihre Arbeit nachhalg fortzusetzen. Gleichzeig 
bleibt die Wertschöpfung in der Region, was der Gemeinscha zugutekommt. 

Fazit: Der Wert des regionalen Honigs Honig aus der Region bietet 
nicht nur einen unschlagbaren Geschmack, sondern fördert auch die 
nachhalge Landwirtscha, schützt die Biodiversität und unterstützt 
die lokale Imkerei. Indem man direkt beim Imker kau, erhält man 
nicht nur ein hochwerges Produkt, sondern trägt akv dazu bei, die 
Region zu stärken und die Umwelt zu schützen. Wer sich also für 
Honig entscheidet, sollte einen Schri weitergehen und auf lokale 
Produkte setzen – nicht nur aus gesundheitlichen Gründen, sondern 
auch, um die Natur und das lokale Handwerk zu unterstützen. Denn 
letztlich ist jeder Löffel Honig ein kleiner Beitrag zu einer besseren 
und nachhalgeren Zukun. 

Fotos : TAFFotografia e.U. Holzhausen & Imkerverein Scharten 1515
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Änderungen beim Verkauf von 
Naturpark-Geschenkpaketen

Bei der diesjährigen gemeinschaftlichen Naturpark-
Obstbaum-Pflanzaktion bestellten 36 Personen insgesamt 
264 Bäume (124 Hochstamm, 140 Halbstamm, rund 100 
verschiedene Obstsorten). Besonders gefragt waren heuer: 
Samareiner Strassl-Apfel, Champagner Bratbirne, Haus-
zwetschke, Rheinischer Bohnapfel, Weberbartlapfel, Topaz, 
Erbachhofer, Italienische Zwetschke sowie Brünnerling.

Herzlichen Dank an Johann Neuwirth für die sehr gute,    
jahrelange Zusammenarbeit. Er hat die Obstbäume organi-
siert und an die Besteller ausgeliefert. 

Vielen Dank für die Beteiligung an der Pflanzaktion! 

Bilanz der Obstbaum- 
Pflanzaktion 2025

Liebe Schartnerinnen und Schartner!

Ab Anfang 2026 werden wir den Verkauf von Naturpark-Ge-
schenkpaketen und -Genusskörben aus organisatorischen und 
fördertechnischen Gründen auf neue Beine stellen. Mit „Efi‘s 
Lebensmittelpunkt“ konnten wir einen professionellem Part-
ner gewinnen. Efi hat sich auf die Vermarktung von bäuerli-
chen Produkten spezialisiert und bietet künftig standardisierte 
Naturpark-Arrangements (z.B. den „Obst-Hügel-Land Korb“ 
oder das „Naturpark-Paket“) im Regionalladen in Eferding 
und im Online-Shop an. Im Gemeindeamt St. Marienkirchen 
wird es eine Abholstelle geben. Individuelle Pakete und 
Körbe sowie größere Bestellmengen können direkt bei Efi be-
zogen werden können. Die Angebote werden weiterhin über 
diverse Naturpark-Medien beworben. Wir freuen uns sehr auf 
die Zusammenarbeit! 

Bis Weihnachten gibt es allerdings noch die Möglichkeit, 
Geschenkpakete im Naturpark-Büro zu erwerben. Schauen 
Sie vorbei - wir beraten Sie gerne. Im Advent sind wir von 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr für Sie da. Von 
Weihnachten bis 6. Jänner 2026 ist das Naturpark-Büro ge-
schlossen.

Erfreulich ist die Bilanz der heurigen Obstbaum-Pflanzaktion 
ausgefallen - es wurden mehr als 250 Obstbäume im Natur-
parkgebiet gepflanzt. Darüber hinaus erhielten die neu-
geborenen Kinder (bzw. derem Eltern) wieder einen 
„Lebens(obst)baum“.

Wir sind bereits mitten in den Planungen und Vorbereitungen 
für das Jahresprogramm 2026, erste Termine stehen schon 
fest. Nutzen Sie unsere Angebote, wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Wir wünschen Ihnen schöne und entspannte Feiertage im 
Kreise ihrer Liebsten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Obm. Heinz Steiner, GF Rainer Silber u. Siglinde Hollnsteiner
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Veranstaltungen im Naturpark
Schnitt von Obstbäumen im Winter - Theorie & Praxis  
St. Marienkirchen/P., Sa. 7. Feb., 9 bis 16 Uhr 

Schnitt von Obstbäumen im Winter - Prakt. Kurs  
Scharten, Sa. 21. Feb., 9 bis 12 Uhr

Pflege- und Verjüngungschnitt bei alten Obstbäumen 
St. Marienkirchen/P.,  Sa. 28. Feb., 14 bis 17 Uhr

Obstbäume veredeln  
St. Marienkirchen/P., 
Fr. 20. März, 14 bis 18 Uhr

Information und Anmeldungen im Naturpark-Büro
Tel.: 07249/47112-25   www.obsthuegelland.at

Im Spätwinter stehen wieder obstbauliche Workshops auf dem 
Programm. Alle Termine unter www.obsthuegelland.at. 

Lebens.mittel.punkt Efi 
Linzer Straße 4/2, 4070 Eferding 
Tel: 0677/637 665 66 
office@lebensmittelpunkt-efi.at 
www.lebensmittelpunkt-efi.at

Veranstaltungs-
programm 2026

Änderungen beim Verkauf von 
Naturpark-Geschenkpaketen

Bei der diesjährigen gemeinschaftlichen Naturpark-
Obstbaum-Pflanzaktion bestellten 36 Personen insgesamt 
264 Bäume (124 Hochstamm, 140 Halbstamm, rund 100 
verschiedene Obstsorten). Besonders gefragt waren heuer: 
Samareiner Strassl-Apfel, Champagner Bratbirne, Haus-
zwetschke, Rheinischer Bohnapfel, Weberbartlapfel, Topaz, 
Erbachhofer, Italienische Zwetschke sowie Brünnerling.

Herzlichen Dank an Johann Neuwirth für die sehr gute,    
jahrelange Zusammenarbeit. Er hat die Obstbäume organi-
siert und an die Besteller ausgeliefert. 

Vielen Dank für die Beteiligung an der Pflanzaktion! 

Bilanz der Obstbaum- 
Pflanzaktion 2025

Liebe Schartnerinnen und Schartner!

Ab Anfang 2026 werden wir den Verkauf von Naturpark-Ge-
schenkpaketen und -Genusskörben aus organisatorischen und 
fördertechnischen Gründen auf neue Beine stellen. Mit „Efi‘s 
Lebensmittelpunkt“ konnten wir einen professionellem Part-
ner gewinnen. Efi hat sich auf die Vermarktung von bäuerli-
chen Produkten spezialisiert und bietet künftig standardisierte 
Naturpark-Arrangements (z.B. den „Obst-Hügel-Land Korb“ 
oder das „Naturpark-Paket“) im Regionalladen in Eferding 
und im Online-Shop an. Im Gemeindeamt St. Marienkirchen 
wird es eine Abholstelle geben. Individuelle Pakete und 
Körbe sowie größere Bestellmengen können direkt bei Efi be-
zogen werden können. Die Angebote werden weiterhin über 
diverse Naturpark-Medien beworben. Wir freuen uns sehr auf 
die Zusammenarbeit! 

Bis Weihnachten gibt es allerdings noch die Möglichkeit, 
Geschenkpakete im Naturpark-Büro zu erwerben. Schauen 
Sie vorbei - wir beraten Sie gerne. Im Advent sind wir von 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr für Sie da. Von 
Weihnachten bis 6. Jänner 2026 ist das Naturpark-Büro ge-
schlossen.

Erfreulich ist die Bilanz der heurigen Obstbaum-Pflanzaktion 
ausgefallen - es wurden mehr als 250 Obstbäume im Natur-
parkgebiet gepflanzt. Darüber hinaus erhielten die neu-
geborenen Kinder (bzw. derem Eltern) wieder einen 
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Wir wünschen Ihnen schöne und entspannte Feiertage im 
Kreise ihrer Liebsten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Fr. 20. März, 14 bis 18 Uhr
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Lebens.mittel.punkt Efi 
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Tel: 0677/637 665 66 
office@lebensmittelpunkt-efi.at 
www.lebensmittelpunkt-efi.at

Veranstaltungs-
programm 2026
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zwetschke, Rheinischer Bohnapfel, Weberbartlapfel, Topaz, 
Erbachhofer, Italienische Zwetschke sowie Brünnerling.
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Unter dem Motto „Netzwerk trifft 
Genuss“ wurde im Gasthaus Dieplinger 
das neue Direktvermarkter-Netzwerk im 
Eferdinger Land vorgestellt und neue 
Ideen und Projekte diskutiert. 
 
Mit der digitalen Plattform 
www.eferdingerland.at/direktvermarkter, 
einer informativen Broschüre, Postkarten 
und einem Imagevideo präsentieren 66 
Direktvermarkter aus dem Eferdinger 
Land ihre Produkte und Betriebe – 
authentisch, vielfältig und regional.  

Das Netzwerk soll weiter wachsen. Neue 
Betriebe sind herzlich eingeladen, sich 
anzuschließen und die Region gemeinsam 
zu stärken.  

Die Plattform informiert die 
Konsument:innen darüber, was es wo in 
der Region zu kaufen gibt. Unsere 
Landwirt:innen füllen für uns beinahe den 
gesamten Lebensmittelkorb. 

Mit einer einfachen Suchfunktion nach 
verschiedenen Kriterien und einzelnen 
Produkten ist schnell alles zu finden, was 
das Herz (oder unser Magen) begehrt.  

Anmeldung und Information für neue 
Betriebe im LEADER-Büro: 

office@regef.at oder Tel. 7272 / 69799 

 

Aufruf zur Projekteinreichung 
Projekte, für die eine finanzielle 
Unterstützung über das EU-
Förderprogramm LEADER beantragt 
werden soll, können einmal im Quartal 
eingereicht werden. Die nächste 
Möglichkeit dazu gibt es von Anfang 
Jänner bis Ende Februar. 

Wer eine Idee für die Region und/oder die 
Gemeinde hat, ist im LEADER-Büro 
herzlich willkommen. Wir beraten, 
unterstützen bei der Erstellung der 
Unterlagen, helfen bei der 
Fördereinreichung und stehen auch bei 
der Umsetzung mit Rat und Tat zur Seite. 

Was kann gefördert werden? Ein Blick auf 
www.eferdingerland.at/eferdingerland/L
EADER/Projekte lohnt sich! 

 

„Netzwerk trifft Genuss“ 
66 Direktvermarkter – eine Plattform – viele Ideen 

1717



Aus der Gemeinde/
Region

1818

Am 3. Oktober wurde im Ver-
einsheim in Steinholz  der neue 
Vorstand gewählt. Zahlreiche 
Mitglieder nahmen an der Jah-
reshauptversammlung teil, um 
auf das vergangene Vereinsjahr 
zurückzublicken und die Wei-
chen für die kommenden zwei 
Jahre zu stellen.

Zum neuen Obmann wurde 
Rene Bauer gewählt, der den 
Verein im Jahr 2025 bereits 
übergangsweise geführt hatte.
Als Obmann -Stellvertreter wur-
de Günter Bauer bestimmt, 

Doris Doppler-Huemer 

bleibt Finanzreferentin bis Ende 
dieses Jahres, und Stefanie 
Schmuck wurde als Schriftfüh-
rerin im Amt bestätigt. 

Ein besonderer Dank galt den 
Mitgliedern des (erweiterten) 
Vorstandes, die nach vielen Jah-
ren ihr Amt niederlegten:
Evelyn Rohrer - über 20 Jahre 
als Clubhaus-Betreuerin
Manfred Neumayr - 10 Jahre als 
Platzwart und für die Grünpflege
Doris Doppler-Huemer - 10 Jah-
re als Finanzreferentin

Der AVTC Steinholz-Scharten 
bedankt sich bei allen für ih-
ren langjährigen Einsatz und 
wünscht dem neuen Vorstand 
viel Erfolg für die kommenden 
Aufgaben.

Neuwahl des Vorstandes beim AVTC Steinholz-Scharten

Auch im kommenden Jahr wer-
den in Scharten wieder Gel-
be Säcke verteilt. Zwischen 
Anfang Jänner und Ende Fe-
bruar erhält jeder Haushalt 
automatisch eine Rolle, die 
vor die Haustür gelegt wird. 
 
Wer keine Rolle bekommt, soll 
sich im Gemeindeamt Scharten 

melden; die Adresse wird dann 
an den Bezirksabfallverband 
Eferding zur Nachzustellung 
weitergeleitet. 

Zusätzliche Gelbe Säcke kön-
nen ganzjährig im Bürgerservice 
des Gemeindeamtes Scharten 
abgeholt werden.

Der genaue Endtermin der Ver-
teilung wird rechtzeitig auf der 
Homepage sowie auf Instagram 
und Facebook der Marktge-
meinde Scharten veröffentlicht.

Gelber Sack - Verteilung 2026

Entsorgungscheckliste für Weihnachten 
 

Geschenkpapier ohne Glitzer/Folie  = Altpapier  
Geschenkpapier beschichtet = Restmüll  
Christbaumkugeln kaputt = Restmüll  

Kartons = Altpapier/ASZ  
Christbaum ohne Lametta und Schmuck = 

Kompostieranlage Eder, Untergallspach  
Lichterketten = ASZ  

Wunderkerze/Feuerwerkreste = Restmüll  
Elektroaltgeräte = ASZ/Revital Shop 
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Der Schiclub UVB Hinzenbach 
hat mit Unterstützung des Lan-
des OÖ, der Sportunion OÖ und 
der Gemeinden Hinzenbach und 
Pupping eine frei zugängliche 
Bambini-Skisprungschanze er-
öffnet – einzigartig in Österreich.  

Auf einem flachen Übungshang 
können Kinder ab zwei Jahren 
dank Spezialbelag ganzjährig 
mit Ski oder Bob runterrutschen; 
auf der rechten Seite ist sogar 
ein kleiner Sprung möglich.  

Die Nutzung ist kostenlos und 
auf eigene Gefahr, eine Auf-
sichtsperson ist erforderlich. 

Beim Schanzenwirt können kos-
tenlos Kinderski gegen 50 Euro 
Kaution ausgeliehen werden. 

Wer nach den ersten Versuchen 
Interesse am Skispringen hat, 
kann sich über www.schiclub.at 
anmelden.

Foto Copyright UVB Hinzenbach

Kinder-Schanze für jedermann in Hinzenbach eröffnet

Wohn- und Tageszentrum für 
Personen ab 65 Jahren mit Pfle-
gebedarf (Pflegestufe 1-3)

• 21 geförderte Mietwohnungen
• 2- und 3 Raum Wohnungen
   von 42-71 m²
• Inkl. Balkone oder Loggien
• Barrierefrei
• Fußbodenheizung

Fertigstellung im Herbst 2026

Bei Interesse an einer Wohnung:
SHV Eferding
Stadtplatz 1, 4070 Eferding
Tel.: 07248/60364631 und
07248/60364632
Email: sbs.post@shvef.at

Eine Informationsveranstaltung 
findet am 30.01.2026 um 13 
Uhr am Gemeindeamt Pupping 
statt.

Vitales Wohnen Pupping-Leumühle

Die aktuellen Fahrpläne finden 
Sie online unter www.ooevv.at 
oder in der ÖÖVV APP. 
Auskunft erhalten Sie auch 
im ÖÖVV Kundencenter un-
ter 0732/66101066, oder per 
E-Mail: kundencenter@ooevv.at
Fahrpläne liegen auch am  
Gemeindeamt für Sie auf.

Fahrplanwechsel  
des Oö. Verkehrs- 

verbundes ab 
14.12.2025

Die ID Austria kann nur in aus-
gewählten Ämtern beantragt 
werden. In Scharten ist dies 
nicht möglich – bitte wenden 
Sie sich an die BH Eferding 
oder Grieskirchen. Termine 
können online auf den jeweili-
gen Webseiten vereinbart wer-
den.

ID Austria nur in 
ausgewählten be-

rechtigten Gemein-
den beantragbar!

Die Notdienstregelung im Be-
zirk Eferding wurde neu orga-
nisiert. Da die Dienste nun ge-
meinsam mit den Bezirken GR 
und UU eingeteilt werden, gibt 
es keinen jährlichen Notdienst-
kalender mehr. Aktuelle Infor-
mationen zur nächstgelegenen 
dienstbereiten Apotheke sind 
jederzeit online über die Apothe-
kensuche der Österreichischen 
Apothekerkammer oder tele-
fonisch unter 1450 erhältlich. 

Neu ist auch die Apothe-
ken-App der Österreichischen 
Apothekerkammer. Sie bietet:
- Apothekensuche mit Öffnungs-
zeiten, Kontaktdaten, Routen-
planer und Notdienstanzeige 
- Medikamenten-Verfügbarkeits- 
check direkt in der App
- Einnahmeplan, der an die Me-
dikamenteneinnahme erinnert
- Gesundheits-News
Alle Infos zur App finden sie auf 
www.apothekerkammer.at/apoapp

Information zu Apotheken-Notdiensten 
und neuer Apotheken-App



Aus der Gemeinde

Termin: Sonntag, 01.03.2026
Meldung: 08:30 Uhr - Beginn: 09:00 Uhr
Austragungsort: Eishalle Marchtrenk
Anmeldung: 07272/5255-13 (Willnauer Michael)
Siegerehrung:  ca. 14 Uhr im Gasthaus Dorfwirt
Nenngeld: € 40,- pro Mannschaft

11 Mannschaften (je 4 Personen) können teil-
nehmen. Zugelassen sind alle ab 16 Jahren 
mit Wohnsitz bzw. Arbeitsplatz oder einer Ver-
einsmitgliedschaft in Scharten. 
Gespielt wird „wildes“ Schießen mit Holzstö-
cken. Teilnahme auf eigene Gefahr.

Anmeldung zum 
Gemeindeeisstockturnier

Weitere Veranstaltungen finden Sie im Veranstaltungskalender 2026
2020

Vertraute Gesichter, neue Verantwortung:
Familienbetrieb geht in erfahrene Hände.

Nach vielen Jahren voller Leidenscha�  und Engagement 
übergibt Familie Greinecker ihren Familienbetrieb mit 
Jänner 2026 in die erfahrenen Hände von Jasmin Pichler, 
einer langjährigen Mitarbeiterin, und ihrem Ehemann 
Helmut Pichler, aus Breitenaich. 
Gemeinsam werden sie den Betrieb mit der gewohnten 
Qualität und persönlichen Betreuung weiterführen.
Für Kundinnen und Kunden sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ändert sich nur wenig. Alle gewohnten 
Dienstleistungen – Post, Trafik, Lotto, Bistro, der Verkauf 
von Lebensmittel- & Backwaren sowie die Tankstelle 
und Waschanlage – bleiben bestehen. Darüber hinaus 
konnte mit der Firma Kreuzmayr GmbH (PINK) ein 
neuer und regionaler strategischer Partner gewonnen 
werden. 

Die Familie Greinecker ist überzeugt, mit Jasmin und Helmut Pichler eine Nachfolge gefunden zu haben, die die Kundinnen 
und Kunden am Standort mit dem gleichen Engagement und derselben Sorgfalt weiter betreuen wird. Sie wünschen Ihnen 
alles Gute für die Zukun� .

KUNDENINFORMATION:
• Ab 05.01.2026 kann die PINK-Kundenkarte am Standort eingesetzt  werden, um die Konditionen direkt vor Ort zu nutzen. 
•  Land lebt auf Gutscheine der Greinecker GmbH & Co KG können nur mehr bis 31.12.2025 eingelöst werden.

v.l.n.r.: Friedrich, Michaela und Christina Greinecker mit Jasmin und Helmut Pichler

Termin: Sonntag, 11.01.2026, um 16:00 Uhr
in der Kirschblütenhalle Scharten

Die Marktgemeinde Scharten freut sich sehr 
herzlich, Sie beim Neujahrsempfang begrüßen 
zu dürfen!

Erleben Sie einen stimmungsvollen Nachmittag 
mit dem Ensemble Sound4you.

Abschließend wird zu einem kleinen Imbiss ein-
geladen und mit einem Gläschen Sekt auf das 
neue Jahr angestoßen.

Einladung zum 
Neujahrsempfang

Vertraute Gesichter, neue Verantwortung:
Familienbetrieb geht in erfahrene Hände.

Nach vielen Jahren voller Leidenscha�  und Engagement 
übergibt Familie Greinecker ihren Familienbetrieb mit 
Jänner 2026 in die erfahrenen Hände von Jasmin Pichler, 
einer langjährigen Mitarbeiterin, und ihrem Ehemann 
Helmut Pichler, aus Breitenaich. 
Gemeinsam werden sie den Betrieb mit der gewohnten 
Qualität und persönlichen Betreuung weiterführen.
Für Kundinnen und Kunden sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ändert sich nur wenig. Alle gewohnten 
Dienstleistungen – Post, Trafik, Lotto, Bistro, der Verkauf 
von Lebensmittel- & Backwaren sowie die Tankstelle 
und Waschanlage – bleiben bestehen. Darüber hinaus 
konnte mit der Firma Kreuzmayr GmbH (PINK) ein 
neuer und regionaler strategischer Partner gewonnen 
werden. 

Die Familie Greinecker ist überzeugt, mit Jasmin und Helmut Pichler eine Nachfolge gefunden zu haben, die die Kundinnen 
und Kunden am Standort mit dem gleichen Engagement und derselben Sorgfalt weiter betreuen wird. Sie wünschen Ihnen 
alles Gute für die Zukun� .

KUNDENINFORMATION:
• Ab 05.01.2026 kann die PINK-Kundenkarte am Standort eingesetzt  werden, um die Konditionen direkt vor Ort zu nutzen. 
•  Land lebt auf Gutscheine der Greinecker GmbH & Co KG können nur mehr bis 31.12.2025 eingelöst werden.

v.l.n.r.: Friedrich, Michaela und Christina Greinecker mit Jasmin und Helmut Pichler

Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Bürgermeister Christian Steiner & 
Kulturausschussreferentin Petra Würzl-Strubreiter


